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Stockholm 1972

Konferenz der Vereinten Nationen über die 
Umwelt des Menschen einberufenUmwelt des Menschen einberufen
(Weltumweltkonferenz, UNCHE)

 Umweltverschmutzung, Ressourcenverbrauch, 
Artenverlust, Bevölkerungg



Deklaration von Stockholm, Prinzip 2

"Die natürlichen Ressourcen der Erde, einschließlich Luft, 
Wasser, Boden, Flora und Fauna und vor allem 
repräsentative Beispiele von natürlichen Ökosystemen 
müssen zum Nutzen heutiger und künftiger Generationenmüssen zum Nutzen heutiger und künftiger Generationen 
durch sorgfältige Planung und Management geschützt 
werden, soweit angemessen."werden, soweit angemessen.  



Deklaration von Stockholm, Prinzip 4

 Verantwortung "das Erbe der wildlebenden 
Tiere und ihre Lebensräume, die nun 
ernsthaft gefährdet sind, klug zu 
verwalten (...)". ( )



Deklaration von Stockholm, Prinzip 5

 Die nicht erneuerbaren Ressourcen der Erde 
müssen so eingesetzt werden, dass sie vor 
der Gefahr der künftigen Erschöpfung 
geschützt werden und es ist sicherzustellen, g ,
dass Vorteile aus ihrer Nutzung von der 
ganzen Menschheit geteilt werden.ganzen Menschheit geteilt werden. 



Stockholm 1972

 Nationalen und internationalen Umwelt-
institutionen (Umweltministerien, UNEP)

 neue Akteure (Umwelt NGOs, think tanks)

 Umweltpolitik

I t ti l Abk (CITES CLRTAP) Internationalen Abkomnen (CITES, CLRTAP)
(Übereinkommen über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten 
frei lebender Tiere und Pflanzenfrei lebender Tiere und Pflanzen
Übereinkommen über weiträumige grenzüberschreitende 
Luftverunreinigung)
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Brundtland-Kommission

“Unsere gemeinsame Zukunft”, 1987

 definierte nachhaltige Entwicklung alsdefinierte nachhaltige Entwicklung als 
"Entwicklung, die den Bedürfnissen der 
heutigen Generationen entspricht ohne dieheutigen Generationen entspricht, ohne die 
Möglichkeiten künftiger Generationen, ihre 
eigenen Bedürfnisse zu befriedigen zueigenen Bedürfnisse zu befriedigen, zu 
beeinträchtigen"



Rio 1992

Konferenz der Vereinten Nationen für Umwelt 
und Entwicklungund Entwicklung

 Klimawandel
 Verlust der biologischen Vielfaltg
 (tropische) Entwaldung

Fö d i hh lti E t i kl Förderung einer nachhaltigen Entwicklung



1992 Rio 

 Rahmenübereinkommen der Vereinten 
Nationen über Klimaänderungen (UNCED)

 Konvention über biologische Vielfalt

 forstwirtschaftlichen Grundsätzen der 
UNCEDUNCED

 Agenda 21
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Die Sackgasse in den internationalen
Klimaverhandlungen: KopenhagenKlimaverhandlungen: Kopenhagen, 
Cancun, Durban
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Globale jährliche CO2-Emissionen aus fossilen 
Brennstoffen



CO2-Emissionen pro Land



Biodiversitätsverlust: Sinkender EU-Fischfang 



Privater Pro-Kopf-Verbrauch
AAAS Atlas of Population and Environment



Fahrzeugbesitz/1000 Personen 
als Funktion der Pro-Kopf-Einkommen

Weltbank 2004



Konsumentwicklung und BIP



Rio +20

Grüne Wirtschaft (Green Economy)Grüne Wirtschaft (Green Economy)

Ökologische Grenzen
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Neue politische Ansätze erforderlich

 Wachsende Notwendigkeit, ganze Systeme und ihre 
ökologischen Belastungen zu betrachtenökologischen Belastungen zu betrachten

 Neue Ansätze für Investitionen

 Neue Herangehensweisen in der Planung 
(Umweltgrenzen und Zielen)

 Überdenken, was subventioniert wird

 Belohnungen nachhaltiger Produktion Belohnungen nachhaltiger Produktion

 Bepreisung nicht-nachhaltiger Produktion

 Verstärkte internationale Zusammenarbeit ...

 First MoversFirst Movers



Beiträge des SRU zur Debatte
Zukunft der Stromversorgung
Beiträge des SRU zur Debatte

Stellungnahme
Stromversorgung
Mai 2010 

Sondergutachten: Wege zur 
100% erneuerbaren 
Stromversorgung
J 2011

Thesenpapier
Stromversorgung
Mai 2009 
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Fukushima Daiichi
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ドイツの環境問題専門家委員会（SRU）

 Deutschland als Vorreiter: Wege zu 100%Deutschland als Vorreiter: Wege zu 100% 
erneuerbare Energie

 ドイツの環境問題専門家委員会（SRU）は ドイツ連 ドイツの環境問題専門家委員会（SRU）は、ドイツ連
邦環境省のレトゲン大臣に対し、2050年までに同国
内の電力を100%再生可能エネルギ で供給すること内の電力を100%再生可能エネルギーで供給すること

は可能とする特別提言書「再生可能エネルギーによ
る電力供給 % 道 を提出したる電力供給100%への道」を提出した。
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